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Sie Sojiolijten des 2ta.tionolro.tes haben die efd-
genöfrifche (Beflügel3ählung bekämpft und 3U Sali
gebracht. Sie follen jetjt fchon darüber 2üeue
empfinden und roerden daher 3um Xonhallemaskenball
erfcheinen : ©reulich als (Sierfrau, Gang als (juriftifche)
©luckhenne. Sigg als ©eflügeladjutant und Stadtrat
Jiflüger als ©üggel.

timmt
©e f chä f t s m a n n (die Seitung lefend) : Sa

machen die Geute fo oiel Aufhebens oon dem Ifloïï-
3iften. der da in irgend einem Tieft am 3ürichfee
feine Kaninchen gefärbt hat. 2Ser färbt heut3Utage
nicht? Sïïeine Sochter färbt fich das ©eficht, meine
2Jlte das fiaar und mein Buchhalter die Silanj."

3n ßamburg foll eine Kolonialunioerfität" errichtet

roerden. Sollte die Schroei3 oon diefer Strömung
erfafjt roerden, fo roürde bald in Schönenroerd eine
Schuhunioerfität, in Siberift oder Salsthal eine ?ßa~

pierunioerfität entftehen. 21uf dem Rapier roären es

alle Cinioerfitäten : eigentlich aber müfjte man fte
jpartikularitäten nennen.

J>ae «Ehrenamt
c toabr'e ©feftiAtli

23itti fäged S' mer au, roo de ©meindamme
roohnt." S'ufferft im Sorf, dä Göhl!"" (2Tach fünf
2ïïinuten roieder fragend): 3 roelem ßus roohnt je3

au Guer ©meindamme?" Sert im letjte ßus rechts
roohnt das 2<alb!"" prompt rourde ich dort oon dem
roirklich tüchtigen 21mtsmann bedient, frug ihn nachher

bei einem ©lafe 2Sein, roie die ©emeinde denn
feine koftbaren Sienfte be3ahle und erhielt 3ur
Slntroort, es fei ja blos ein (Ehrenamt".

Pbyftognomifcrtes
Sie möchted de Ggchebitterdienft übernäh?? Sas

gaht nöd, mi guate 2ïïaa, Sie mached e oiel e3'heiter's
©'ficht de3ua!" ,,3a Rerr Pfarrer, hüt ifch es halt
erft 2Käntig, Sie fötted mich aber e 2Hal am Srrjtig
g'feh, roenn's ©eld us ift!""

Bus dem Buffo^bcft »om <ßntli tt)üeff
Die bre

Sie (Ehre ift ein ßauptroort. 21Tan kann es nicht

greifen, aber es ift ein Begriff. Sarum fchreibt man
es grofj. (Es gibt 3roeierlei (Ehre, eine ausroendige und
eine inroendige. 23iele Geute haben? nur eine ausroendige,

die inroendige ift ihnen 3U unbequem.
Ser ausroendigen heben fie dann aber umfo förger

und roenn fte anläuft, fo gibt es allerlei Buhmittel.
roo man fie roieder glasig machen kann.

Sie Ceute roo die (Ehre nur ausroendig haben.
find 3U oerbarmen, roeil fte fte jeden Sïïorgen frifch
puhen müffen, aber dafür können fich dann auch
oiele Geute drin fpiegeln.

Sie Studenten, roo nicht deneit haben ihre (Ehre
alle Sage frifch 3U putjen, hauen fich ein paar fchöne
Schmarren ins ©eficht und dann ficht man ihrer
Gebtag, dafj fie einmal eine (Ehre gehabt haben. 223er

nur eine inroendige (Ehre hat, roird feiten 2Tîillionâr.
Safür braucht man für diefe auch keine Boli3eihunde,
denn fie fchmöcken nämlich nicht.

Sie ausroendige (Ehre ift roie ein 21utomobil, fie
kommt fchnell oorroärts, aber ohne 21uspuffer kann
fie es nicht machen, fonft roürde fie oerplatjen. 21uch

rührt fie oiel Staub und anderes auf, roas dann die

Sufjgänger fchlucken müffen.
Sie inroendige (Ehre kann man nicht heraus

hängen, roeshalb niemand den ßut oor ihr lupft,
2Juch kann man keine SSechfel auf fie abgeben.

dafür funktioniert fie fpefenfrei. Sie ift ein totes

Kapital, denn fie ift unoerkäuflich. (Britii 2Büc(i

[tn ©cMauberger
Qokebli ift 3U feinem Schulkameraden (Ehafper,

deffen Bater 2lr3t ift, eingeladen. SSährend der
Bater feine Kranken befucht. oerüben die Knaben
allerlei Unfug. (Ehafper führt feinen Sreund ins
Qrdinations3immer und reifjt plötjlich einen Schrank
auf. in roelchem ein Skelett fteht. Ookebli prallt ent-
jebl 3urück.

Bift du erfchrocken ?" fragt (Eafper.
Bein; aber roer ift das?"
Oh, den hat der Bater fchon lange, ich glaube.

es ift fein erfter Batient."

(Es roehren fich gegen das fremde Bich
Sie heim'fchen 21grar-Orthodoj;en.
(Erft roaren's die argenlinifcheh,
3et)t find's die dänifchen Ochfen.
Und dafj der Städter nur noch mehr be3ahl',
Soch mehr geroînne der Bauer,
21111 3oHrjerfchärfungen heute fchon
Sitjt ftill man auf der Gaur.

Ptftoja
(Eine feine Samilie reift dem Süden 3U, fürs erfte

nach Sloren3. Sie Köchin aus Bagern roird in die

III. Klaffe oerpackt und genau inftruiert: Sie fragen
den Schaffner gan3 einfach Sirene?" und roenn es

ftimmt, dann fteigen Sie aus." Sie treue Seele

kommt aber fchon in Biftoja mit allem ©epäck oor
den L Klaf3-2Bagen gelaufen. ,,©nä' ßerr, bitt' fchön,

äusfteigen! 21tir fein do!" 28as fällt [Jhnen denn

ein!? ." 2Jber geroifj! [Jch hab den Kondukthör,

.Sirene* gfragt, und er hat gfagt : Bift do, ja !"

Heue Literatur
[Jm 2Jllerroeltsoerlage find folgende Booitäten

erfchienen :

Ser Sarbftein und die (Eintracht" oder Sie
Bolitik im Unterrock". (Eine fo3ialdemokratifche
ßumoreske oon O. ßerjegerli.

Bortofrei", eine Anleitung, roie ©efchäftsfirmen
die Zirkuläre an ihre Kunden oollkommen portofrei

oerfenden laffen können, oon Schärmofer im
Bational" in Singskirch.

©egen Schlaflofigkeit" oder Um ein natürliches

©ahnen 3U eneugen". !Populär-med.
Bbhandlung, in roelcher der berühmte Siagnoftiker
Sr. ßämmerli den Bachroeis erbringt, daf3 beim
Berfolgen, d. h. Cefen der ©otthardoertrags-
Seitungsartikel der Schlaf und ein ergiebiges ©ähnen
fich einftellen. [}" befonders hartnäckigen Sailen
empfiehlt der gelehrte Berfaffer das Bachlefen der
©efchichte über die projektierte Berlegung der links-
uferigen 3ürichfeebahn in Sürich II. sideibini

^> m m # Anerkannt bestes antiseptisches

Tg 'M t *Zj rlf Lederimprägnierungs - Mittel für
M 1 1 éjLf w Viehgeschirre, Chaisenverdeoke,

£s l Treibriemen und übriges Leder¬

zeug, Schuhe (Oberleder wie
Schuhsohlen) mit Ztilah imprägniert

sind sehr bequem zu tragen, erreichen eine grössere
Lebensdauer und schützen vor nassen und kalten Füssen.

J'rämiiert mit dem I. Preis Gartenbau - Ausstellung Zürich
1912 und kantonale landwirtschaftliche Gewerbe-Ausstellung
Meilen 1912 Diplom I. Klasse". Zu verlangen in Konsumvereinen
und Schuhhandlungen die Flasche mit Pinsel à 60 Cts. Engros
zu Fr. 2.80 per Kilo durch die Ztilah - Company, ZUrich. i069

füralle Zwecke

Bachmannsß
Ziträdl rfrschengïab.74

Harn- und Geschlechtsleiden
(Folgen schlechter Gewohnheiten)

Impotenz, Epilepsie, Neuralgien. Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung,
Bettnässen. Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,
Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret

Dr. med. Fries, Spezialarzt b, chronischen Krankheiten

Zürich I, Waldmannstrasse 8. 1019

Man verlange Prospekt. -¦

Haut- u. Gesichtscreme Mein Ideal4'
das Geheimnis der Wiener Frauenschönheit schön und jung zu
sein und zu bleiben. Vorzügliche Hautpflegemittel nach der
modernen Wissenschaft präpariert zur Entfernung von Flechten,
Pickeln, Runzeln, Mitesser und Hautröte, zur Bleichung von
Sommersprossen, Leberflecken und braunen Teint. Sie ist die
Lieblingscreme der modernen und eleganten Damenwelt. Mit
diskret vornehmem Parfüm parfümiert. Macht die Haut weiss
und zart und ist besonders im 1029

lA/intfl* 9c9en rauhe, aufgesprungene rote HautWlllltSI jm Gesicht und der Hände sehr
empfehlenswert. Preis per Tiegel 5 Fr., gross 9 Fr. Man verlange
sofort Gratiszusendung der wicht. Mitteilung mod. Schönheit,

Körper- und Gesundheitspflege Nr. 6, eleg. broschiert
gegen eine 10 Cts. Retourmarke von

Pharmachemie-Werke P. L. U/inter, Zürich I.

¦5- Gratis *
und diskret versende ich den neuesten
Katalog über samt!, hygienischen Bedarfsartikel.

Alle Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irriijateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in

Marken ein Spezialmuster extra.

London:
^^0^^ Grandprix und ^p^l
W^^P7 Gold. Medaille

M Appenzeller A

London :

Grand prix und
Gold. Medaille

Appenzeller

Landjäger
und Pantli

nur luftgetrocknete Ware
liefert das Spezial-Geschäft

E. Frey
Rehetobel (APP.A.-Rh.)

Paris: 1013
Gold. Medaille
Charcuter.-Ausstellung

Biel:
I I 'iplom

I Rehetobel (App. A, Rh.) I
I Paris: 1013 J

Gold. Medaille
fr^ij Charcuter.-Ausstellung

Verlangen Sie in
allen Restaurants

Leihkasse Enge
Bleicherwegplatz, Zürich II

Wir empfehlen uns für:
Gewährung von Darlehen und Konto-Korrent-Krediten

gegen SicherstelJung;
Diskontierung und Inkasso von Wechseln und Coupons;
Kauf und Verkauf von Wertpapieren und fremden Geld¬

sorten ;

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsenaufträgen;
Entgegennahme von Geldern;

in Konto-Korrent, auf Depositenhefte und gegen

41|2°|o Obligationen
auf 3 bis 5 Jahre fest.

1056 Die Verwaltung.

Zahle Geld
zurück

Line herrliche, edelgeformte Büste und
rosigweisse Haut erhalten Sie durch
mein Tadellos", das Vollkommenste

dieser Art. Bildet kein Fettansatz in Taille und Hüften.
Aeusserliche Anwendung. Zahlreiche Anerkennungen.

Garantieschein auf Erfolg und- Unschädlichkeit.

Direkte Znsendung nur durch:

Frau A. Nebelsiek. Braunschweig 8344 (Deutschland)

Breite Strasse 196. 1008

1 Hose 4 Franken! zur Kur erforderlich.
2 Hosen 7 Franken J gegen Nachnahme 40 Cts. mehr.

Verhindert Magenversäurung
nach Genuss v. Wein, Bier etc.

>lüii iierkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Sjpezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, ausseist Lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach, fachmännischen
Urteilen für jeden Adann, nb jung oder alt, gesund oder schon erkrankt.
n geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für

Fr. 1.50 in Briefm. franko v.,n Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

Die Sozialisten des Nationalrotes Kaden clie eid-
genössiscke Geslügelzäklung bekämpft uncl zu Sa»
gebrockt. Sie .sollen jetzt sckon darüber Reue
empfinden und werden daker zum Tonkallemaskendall
ersckeinen : GreuIIck als Eiersrau. Lang als (juristiscke)
Gluckkenne. Sigg als Geslügeladjutant und Stadtrat
Psiüger als Güggel.

Stimmt
Ge sckä st s m a n n (die Leitung lesend): Da

macken die Leute so viel Auskebens von dem
Polizisten, der da in irgend einem Nest am Iüricksee
seine Ranincken gefärbt kat. Wer färbt keutzutage
nickt? Meine Tockter färbt sick das Gestckt. meine
Alte das Kaar und mein Buckkalter die Bilanz."

In kZamburg soll eine ..Rolonialuniversität" errick-
tet werden. Sollte die Sckweiz von dieser Strömung
erfaßt werden, so würde bald in Sckönenwerd eine
Sckukuniversität. in Biberist oder Balstkal eine Pa-
pierunlversität entsteken. Aus dem Papier wären es

alle Universitäten: elgentlick aber müßte man ste

Partikularitäten nennen.

vas Ehrenamt
c wahr s GschickUi

Bitti säged S' mer au. wo de Gmeindamme
woknt." äusserst im Dorf, dä Lökl!"" (Nack fünf
Minuten wieder fragend): I welem kZus woknt jez
au Euer Gmeindamme?" Dert im letzte i?us reckts
woknt das Ralb!"" Prompt wurde ick dort von dem
wirklick tücktigen Amismann bedient, frug ikn nack-
ker dei einem Glase Wein, wie die Gemeinde denn
seine kostbaren Dienste bezakle und erkielt zur Ant-
wort, es sei ja blos ein Ekrenamt",

vhvstognomisches
Sie möckted de Lnckebitterdienst llbernäk?? Das

gabt nöd. mi guate Maa, Sie mackeci e viel e z'keiter's
G'sickt dezua!" Ja kZerr Pfarrer, küt isck es kalt
erst Mäntig. Sie sölted mick aber e Mal am Srgtig
g'sek. wenn's Geld us ist!""

flus öem ftuffatzheft vom Gritli Wüest

Vie îhre
Die Ekre ist ein Kauplwort. Man kann es nickt

greifen, aber es Ist ein Begriff. Darum sckreidt man
es groß. Es gibt zweierlei Ekre. eine auswendige und
eine inwendige. Diele Leute kadew nur eine auswen-
dige. die inwendige ist iknen zu unbequem.

Der auswendigen keben sie dann oder umso sörger
und wenn sie anläuft, so gibt es allerlei Puhmlttel.
wo man sie wieder glänzig macken kann.

Die Leute wo die Ekre nur auswendig Kaden.
sind zu verbarmen, weil sie sie jeden Morgen frisck

putzen müssen, aber dafür können sick dann auck
viele Leute drin spiegeln.

Die Studenten, wo nickt derzeit Kaden ikre Ekre
alle Tage frisck zu putzen, kauen sick ein paar scköne
Sckmarren ins Gesickt und dann siekt man ikrer
Lebtag, daß sie einmal eine Ekre gekabt Koben. Wer
nur eine Inwendige Ekre kat. wird selten Millionär.
Dafür drauckt man für diese auck keine Polizeikunde.
denn sie sckmöcken namlick nickt.

Die auswendige Ekre ist wie ein Automobil, sie

kommt sckne» vorwärts, aber okne Auspusser kann
sie es nickt macken. sonst würde sie verplahen. Auck
rükrt sie viel Staub und anderes aus. was dann die

Suhgänger scklucken müssen.
Die inwendige Ekre kann man nickt keraus

Köngen, weskald niemand den t?ut vor ikr lupft.
Auck kann man keine Wecksel aus sie abgeben.

dafür funktioniert sie spesenfrei. Sie ist ein totes

Rapitai. denn ste ist unverkäuslick. csriitt Wll-si

lEin Schlauberger
Iokebli ist zu seinem Sckulkameraden Ckasper,

dessen Baier Arzt ist. eingeladen. Wäkrend der
Bater seine Rranken desuckt. verüben die Rnoben
allerlei Unsug. Ckasper fükrt seinen Sreund ins
Ordinationszimmer und reißt plöhlick einen Sckrank
auf. In welckem ein Skelett stekt. Iokebli prallt ent-
seht zurück.

Bist du ersckrocken ?" fragt Casper.
Nein: aber wer ist das?"
OK. den kat der Bater sckon lange, ick glaube.

es ist sein erster Patient."

Es wekren sicb gegen dos fremde Bieb
Die keim'scken Agrar-Ortkodoxen.
Erst waren's die argentînlscken.
Jetzt sind's die däniscken Ocksen.
Und daß dsr Städter nur nock mekr bezaki',
Dock mekr gewinne der Bauer.
Mit 5ZoIIversckärfungen keute sckon
Sitzt still man auf der Laur.

vistoia
Eine seine Samilie reist dem Süden zu, fürs erste

nack Slorenz. Die Röckin aus Banern wird in die

III. Riasse verpackt und genau instruiert: Sie fragen
den Sckassner ganz einsack Sirenze?" und wenn es

stimmt, dann steigen Sie ous." Die treue Seele

kommt aber sckon in Pistoja mit allem Gepäck vor
den I. Riaß-Wagen gelaufen. Gnä' k?err, bitt' sckön,

aussteigen! Mir sein do!" Was fällt Iknen denn

ein!? ." Aber gewiß! Ick kab den Ronduk-
tkör, Sirenze' gfragt, und er kat gsagt : Bist do, ja !"

Neue Literatur
Im Allerweltsverlage sind folgende Novitäten

ersckienen :

Der Sarbstein und die Eintrackt" oder Die
Polltik im Unterrock". Eine sozialdemokraiiscbe
tZumoreske von O. kZerjegerli.

Portofrei", eine Anleitung, wie Gesckäftsfirmen
die ^Zirkulare an ikre Runden vollkommen porto-
frei versenden lassen können, von Scbärmoser im
National" in Dingskirck.

Gegen Sckloflosigkeit" oder Um ein natllr-
lickes Gäknen zu erzeugen". Populär-med.
Abkandlung. in welcker der berükmte Diagnostiker
Dr. Kämmerli den Nackweis erbringt, daß beim
Berfolgen, d. b. Lesen der Gottkardvertrags -2ei-
lungsortikel der Scklas und ein ergiebiges Gäknen
sick einstellen. In besonders kartnäckigen Sällen
empsiekll der gelekrte Bersosser das Nocklesen der
Gesckickte über die projektierte Berlegung der links-
uferigen 5Zürickseebakn in 5Zürick II. si-i-wim

F ê ê ^ Anerkannt, bestes antissptisebss

^ ^ ^) i-elierimprägnisrungs - Littel iür

^ ^ Visngosvnirre, Lnaissnverclsoke.
'Irsibriomsn uncl übrigss p-sdsr-

/.sug, Tvtlllilv (tlbsrlsdsr v^is

Soiillksoklen) mit. Itilak impräg-
viert sind sekr bequem ?u tragen, srrsiobsn eins grössere
I-ebensclsusi- und seküt^en vor nassen uncl kalten küssen.
prämiiert mit dem I. preis Oartsnbau - Ausstellung Surick
1912 und Kantonais land^virtsok^ktlieke Lsvvsrds-^usstslluog
Civilen 1912 Diplom I. Klasse". 55u verlangen in Konsumvereinen
und àenunnanclluiigon die piasebs mit Pinssl à 69 Lîts. Pingros
2u pr. 2.89 per Xilo (lurcb «Iis ?tilan - lîompanv, ^ürion. ivßg

tüfNlIe Zwecke

»srn- unä LeselUevktsüeiÄsn
(polgsn seklsobtsr Lsvoknksitsn)

lmpoten?, Epilepsie, »leuraigien. Isekias, iîkeumatismus, Klebt,
IZIasen- und l^ierenleiclen, skrofulöse .^ugensnt^ünduog, lZstt-
n.'i>-ssn. plautaussoblä^s und rieviitsn ^âsr Vrt, 8taar, Drüsen,
Kropf, oiironisvke rrauenli-ilien jeder ^rt, ksiit drietillîti mit
unsebädlieksn erprobten ülitteln okns lZsruksstörung diskret

vr. mvll. ssrlvs, 8l»z?iglcls?t b. ellloilisellön KlZàillîil
?ÜlrilllIZ I, ltVsIl!msiin8trg88e 8. 1919

Nan vsrlaogs Prospekt. ^ -

!->aui- u. 6e5ickt5ci'ème ,,/Vìeîn I<teal"
das tZeksimnis dsr wiener prausnsebönksit sokön und ^ung ?u
sein und üu bleiben. Vor^ügliobs plautpklsgsmittsl naek dsr
modernen Wisseosckakt präpariert 2ur llintternung von PIsobtsn,
piokeln, Runzeln, Nitesssr und llsuti'öte, ?.ur kleickung von
Sommersprossen, p-eberflseken und braunsn Leint. Lis ist die
piisbliogsorèms dsr modernen und eleganten Oamsn^vslt. Nit
diskret vornsbmsrn partum parfümiert. Nackt dis Haut v^siss
uud ^art und ist besonders im 1929

gegen rsuke, sutgesprungene note llsutWIIIIHSI irn Lesickt unil «1er tt3n«le sekn empiek-
lensvert. preis per Siegel 5 pr., ^ross 9 pr. Nan verlange
sofort Sratis/ussnduog dsr vvick». Mitteilung mo<I. Scnün-
keit, Körper- und Lesunrlkeitsptlege ?>r 6, sieg brosobisrt

gsgsn sine Z9 Lts. tistourmarkö vou

?liarmacliemie-V/erl<e p. ,1.. Winten-, Lüi'ick I.

4- Kratl8 -Z-

sckon von l^r. Z.50 an. X>uxe Ltieleute

Samariwna, Kgsernenztr. II, Äiricn.

i-onclon:

I^-à Orandprix und ^»»^R
Sold. Nsduiils

t»i>oen?eller A

I.onclon :

t?rand prix nnd
kold. Nsduiils

nur luftgetrooknet« Ware
listei-t, das 8peîial-Ke,ekâft

e. r>rev
Nskstadvl (^Pp.^.-Kb.)

Paris: I9l?
Sold. Nsdailie
lüisfelilst-.'jliÄeüuiig

kiel:
I l >iplom

I Nskstadvl (^.Pp.^.-Rb.) I
T Paris: 10l3 I

kold. Nsdaille

II.l>!pioin

Vsrlsngen Sie in
sllen llsstsursnts

Lleicliervvezplà, ?ünick II
^Vir smpksblsn uns tür:

Leìvâknung von vspleken un i Konto Koi'i'ent-Ki-e6iten
gegen Lieberstsllnng;

lliskontiei'ung und Inkssso von wecksein und Loupons;
Ksut und Vei»ksut vn wertpspienen und inem«Ien Se>6

soften ;

Vermittlung von Xspitsisnlsgen uni Söi-sensuiti-ägen;
t^ntgegennskme von velue?» ;

in Konto-Korr«nt, aut 0«p05it«nkeft« und gsgsn

4'l2^Io ObligstioneiT,
auf 3 bis 5 .lanrs fsst.

vie Vei-ìvsitung.

Pins bsrrliobs. sdslgskormts püsts und
rosigweisss llaut erkalten Lis durok
msin ,,?s«ieilos", das Vollkommenste

dieser ^.rt. lZildst ksin p'sttavsà in 'paille und plüktsn.
^.eusssrlieks Anwendung, ^aklrsieks .^nerksnnuogsn.

Uarantieseksin auk prkoig und ^nsebädliekksit.

Direkte /Zusendung nur durok:

5rsu A. >>ikbkl8ikl<. ôrauniZlàeig 8Z44 (I>8tlt8e>ilsnll)

lZrsits Ltrasss l96. 1098

l I>oss 4 tranken 1 ^ur Xur erforderliek.
2 llosen 7 Pranken / gegen liiaoknakms 40 Lts. mskr.

Verninciert /Vialzenversâurunx
nack Qenuss v. Wein, kier etc.

aolll»iil>t0» VVerk. Wirkt »-n^
>>r»u<-I>I>'»rer. 'Sus-itrzt làrvieber >!»>x,-î,c-r

Saigon nvi'voni'uinivi'vniloi' I-oilionsvnattsn unit ^x«zo»»v
unls»llon sonstig«» g«n«in>vn >.o»>ton, K I îavkinànnîsokon

v S«i>»iioiu unsvtliitiooi-vn, gvsunljnoitliiznoin Iltuî-vn. ?ür
?r. I..°X> in Ni'ieim. Irunkv von vi». n»«li. kumloi» IHsukt., Ken? 477.
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